Gelungenes Experiment über 300-m-Hürden

Leichtathletik: Sechs Georgsheiler Siege beim Schülersportfest in Papenburg

Einen Massenandrang hatten die Organisatoren beim 24. landesoffenen Schülersportfest in Papenburg zu bewältigen, denn 34 Vereine brachten 415 Nachwuchsathleten an den Start. Vor allem am ersten Tag, der den Wettkämpfen der jüngeren Teilnehmer vorbehalten war, bewarben sich in den einzelnen Lauf-, Sprung- und Wurfwettbewerben mehrfach deutlich über 20 kleine Leichtathleten um die begehrten Treppchenplätze. Beim SV Georgsheil mussten einige leistungsstarke Athleten krankheitsbedingt ihre Teilnahme absagen aber dennoch standen sechsmal Südbrookmerländer Sportler auf dem obersten Podest.

Herausragend am ersten Tag der kämpferische Einsatz von Elias Schröder, der in der Altersklasse M 11 gleich mit einem ganzen Medaillensatz nach Hause kam. Als bester von 16 Weitspringern landete er bei sehr guten 4,10 m in der Grube, überwand als Zweiter im Hochsprung 1,22 m, und erreichte mit dem Schlagball mit genau 40,00 m ebenso Platz 3 wie im Finale des 50-m-Sprints (8,29 sec). In der gleichen Altersklasse der Mädchen zeigte Maike Bolk ebenfalls gute Leistungen, blieb aber ohne Medaille. Im Hochsprung überwand sie erstmals 1,25 m (4.) und mit dem  Schlagball erreichte sie mit 31,00 m die gleiche Platzierung. Hinzu kam noch ein dritter Platz im B-Finale über 50 m (8,30 sec)

Im Dreikampf der Mädchen W 7 überzeugte Marleen Oltrop, bei der Eröffnungsfeier noch stolze Fahnenträgerin mit dem zweiten Platz. Nach guten 9,56 sec über die 50 m und 2,83 m im Weitsprung offenbarte sie mit einem 11 m Schlagballwurf hier allerdings noch deutliche Reserven. Ebenfalls im Dreikampf (9,13 sec, 2,86 m, 17,00 m) belegte Anna Saathoff, W9  einen Platz im Mittelfeld.

Gewohnt stark und zum Teil mit Georgsheiler Doppelsiegen präsentierten sich am zweiten Tag bei den älteren Jahrgängen die wettkampferfahrenen Schülerinnen der Klassen W 13 bis W 15. Hier überraschte vor allem die lange verletzte Marie Lengert (W14) mit erstaunlichen Leistungen. Nach ihrem Diskussieg mit 27,77 m vor Vereinskameradin Marina Picksak (23,09 m) übernahm sie im 5. Versuch des Weitsprungwettbewerbs mit 4,69 m auch hier die Führung, die sie bis zum Schluss verteidigen konnte. Picksak stand als Dritte mit 4,53 m noch mit auf dem Treppchen, drehte aber anschließend mit einem Sieg im Kugelstoßen (9,65 m) den Spieß um. Lengerts 9,52 m reichten immerhin noch zu Rang 2. Picksak wiederum vervollständigte ihre Medaillensammlung mit einem zweiten Rang im Speerwurf (29,14 m). 

Der Hochsprungsieg dieser Altersklasse ging mit guten 1,45 m an Jana Wübbena, die zudem noch das Finale über die 100 m erreichte. Hier aber musste die Georgsheilerin den nachlassenden Kräften Tribut zollen: Sie wurde Vierte in 14,45 sec.

Gewohnt wettkampfstark agierte ebenfalls bei den W 14-Schülerinnen Hürdenspezialistin Maja Hiller. Über die 80-m-Distanz kam die amtierende Niedersachsenmeisterin in 12,65 sec rund 8 m vor der chancenlosen Konkurrenz ins Ziel. Dann wartete auf Hiller eine neue Herausforderung: Erstmals startete sie über die ungeliebte, weil unheimlich kraftraubende 300-m-Hürdenstrecke. Und schlug sich ohne spezielles Training beachtlich gut: Rang 2 in 50,85 sec bringen die Georgsheilerin auf Anhieb auf einen vorderen Platz in der aktuellen Niedersächsischen Bestenliste. Auch Nele Fleßner (W15) stellte sich diesem harten Wettbewerb: 53,36 sec bedeuteten ebenfalls Rang 2. Bereits vorher hatte sie mit dem Diskus (26,67 m) ebenfalls eine Silbermedaille erkämpft.
Über ein hoffnungsvolles Hürdentalent verfügen die Südbrookmerländer auch in der Altersklasse W 13: Antonia Fulfs bewältigte die mit 6 Hindernissen angereicherte 60-m-Strecke in 11,03 sec und wurde trotz noch etwas verhaltenen Laufstils Dritte.

